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Die vorzüglichsten Hoffnungen deö Staates für seine wichtigsten Zwecke ruhen auf der

siudirenden Jugend.

Königl. Ministerialreskript,

gegeben München den i9. Jänner



1

— Franz Pentofsky.

Burkard Böttinger.

Christoph H e r r m a n n.

Karl Wenzel.

— — teonhard Wagner.

Viktor Geret.

Melchior Hotzelt.

Jgnaz iautenbacher.

Johann Förster.

Heinrich Kaiser.

8i4Hrn. lehrers Gcibel, vom Rektorate in Pflicht genommen und Tags darauf

sammtlichen Zeichnungsschülern feyerlich vorgestellt.

. Am i. May feyerte die Anstalt durch deklamatyrische und musikalische Vor«

trage das Andenken an die an diesem Tage 1808 publizirte Konstitution des

Königreichs Baiern und die dadurch bewirkte Vereinigung der ehemaligen ver

schiedenen Provinzen zu einer Monarchie. Die dabey gewählten DtklamationS«

stücke waren folgende :

1. Monolog des Grafen ieicester, aus Maria Stuart, von Schiller,

vorgetragen von I o h a n n E p p e n a u e x.

, Gymnastasi der Oberkl.

2. Der Ring des Polykrateö, eine Ballade

von Schiller,

. ^ ziar Voltajrs, — >v

4. Das iied vom braven Manne, von Bürger,

5. Die Schlacht, von Schiller, — —

6. Graf von Habeburg, eine Ballade

von Schiller,

7. Voeu ö« voir so «onLlure uns paix

nniver«c:IIe , —

L. Die Bürgschaft, eine Ballade von Schiller,

9. iied an die Freude, von Schiller, —

10. Splitter und Balken, aus Fröhlich-s

Zeitvertreib, — —

,1. Die Thcilung der Erde, von Schiller, —

,2. Der Ersatz, eine legende von Beil, —

i5. Die iiliputer, von iichtwer, — —

i4. iicd eines teutschcn Knaben, von Stollberg,

1 ? T

Z

Franz Bern. Senöburg.1 (f, A

S e b a st i a n F l e i sch m a n n.^ ^^

Heinrich Pfeufer.

Unterprimärschüler.

Am i5.und 16. Juni wurde Konkursprüfung für 62 Stipendiaten und Sti*.

penvienaspiranten abgehalten.

Am sti. August entriß der Tod unserer Anstalt den Professor am Progymna«

sium , Herrn Gottfried N e p f. ") Wahrend feiner seit den l 8. Juli andauern'

>) Einen Mü.n,, der durch ausgebreitete Kenntnisse und immer regen «ftr für seine Amtö.



I8i4 den Krankheit Heilten sich Anfangs die Herren Professoren Hu scher, Ohm und

Hohn in desselben Sparta^ soweit es ohne Nachtheil ihrer eigencn Klassen ge«

schehen konnte. Späterhin wurde auf einen Iuktoratöbericht vom 21. Juli durch

ein höchstes Reskript HerrMichael Vehr, Alumnus aus dem hiesigen Prie«

sterhause, zur Auehülfe verwendet.

Am 2 g. August begannen die öffentlichen Prüfungen aus allen Sprach « und

Sachgegenständen, und dauerten durch alle Klassen in ihrer Reihenfolge, von der

Unterprimärschule an aufwärts, bis zum 6. September fort.

Am g. September deklamirten Studirende unter abwechselnden musikali«

schen Vortragen öffentlich folgende Stücke :

!. Kaiser Max, vom Herrn v. Collin,

vorgetragen von Johann Eppenauer,

2. Das iied von der Glocke, von Schiller,

5. JschariotS Tod, aus KlopstockS

Messiade VII. Gesang, —

4« Alpin an Rino, aus Osslan, —

5. Ode, la vi« est uo songe, psr Lsplio

a ^lau^ertuis, —

6. Der Ring, eine Ballade von Grumbach,

7. Der wilde Jäger, von Bürger, —

L. Das iied von der schönen Schifferin,

von Tiedge, —,

g. HarpuZoo, Svene VII 6s l'avsre ,

Oomeclie vsr ^loliei e ,

, 0. Neujahrsnacht, von Jean Paul Fried. Richter, Johann Forster,

Progymnastast.

geschafte, durch Herzensgüte und Tugendfinn die volle Liebe seiner Schüler und die nnge-

theilte Schätzung seiner Kollegen zu genießen verdunte. Er starb / zu früh für die Wif-

senschaft, für die Schule und fur seine Freunde, im 4i. Jahre feines Alters, im i1.

seines öffentlichen Lehramtes. Sanft ruhe seine Asche !

Gegeben Baireuth den 2. August.
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Gymnasiasten der Oberkl.

Christoph Herrmann. '

Karl Wenzel.

Georg Pfister.

Otto Welsch.

Daniel Burger.

icon Harb Wagner.

Jgnaz iautenbacher. I^I

.der

lasse.

Melchior Hohelk.



,i. Die jüdischen Rekruten, von Karner, — Karl Köhl. 1 A

iL. Der gutherzige Knabe, von Geliert, — Joseph Da ig. !ZH

i Z. Wischiwaschi, von Kotzebue, — ^— Ferdinand Köhl.

,i4. Die Roßdecke, von iangbein, — — Jgnaz Schwarz. ^

i5. Der Weltschöpfer, von Kärner, — Heinrich Pfeufer,

Unterprimärschüler.




